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SERION MultianalytTM-Technologie
Multiplexe Analytik für die Durchflusszytometrie

Die SERION MultianalytTM-Technologie erlaubt die gleichzeitige Quantifizierung mehrerer 
Parameter in einem sehr kleinen Probenvolumen. Grundlage dieses neuartigen Verfahrens bilden 
kleine Polystyrolpartikel, die sich aufgrund ihrer Größe und ihrer Fluoreszenzeigenschaften 
in einem Durchflusszytometer unterscheiden lassen. Jede Partikelpopulation kann mit 
einem anderen spezifischen Fängermolekül beschichtet werden. Davon erfasste Substanzen 
lassen sich dann mit Hilfe fluoreszierender Nachweisreagenzien detektieren. Die einfach zu 
handhabende und automatisierbare Technologie bietet innovative material- und zeitsparende 
Lösungen für viele Anwendungen moderner Forschung und Diagnostik. 

Technologie

Die Grundlage der SERION MultianalytTM-Technologie bilden ca. 
1 bis 10 µm kleine Polystyrolpartikel. Diese dienen als 
Festphase für molekulare Nachweisreaktionen. Ihre 
Einfärbung mit einem fluoreszierenden Farbstoff in jeweils 
zehn Intensitätsstufen sowie die Verwendung von Partikeln 
unterschiedlicher Größe führt zu optisch unterscheidbaren 
Partikelpopulationen. Die Differenzierung der Partikel mit 
Hilfe eines Durchflusszytometers erlaubt derzeit, bis zu 40 
verschiedene Nachweisreaktionen in einer Probe simultan 
durchzuführen. 

Über eine Oberflächenmodifizierung der Partikel ist 
eine kovalente Anbindung von Proteinen, Peptiden oder 
Nukleinsäuren an die Träger möglich. Jede Partikelpopulation 
kann mit einem anderen spezifisch bindenden Fängermolekül 
beschichtet werden. Zu diesem Zweck stehen bereits 
ausgereifte und einfach durchzuführende Kopplungsverfahren 
zur Verfügung.

SERION MultianalytTM Partikel Plex. 
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Bestellinformationen
SERION MultianalytTM Setup						      Best.Nr.: 	 MK 2000
SERION MultianalytTM FlowControl					     Best.Nr.:  	 MA 3000
SERION easyPLEX								        Best.Nr.:  	 VT 018
Weitere Informationen zu SERION MultianalytTM Produkten finden Sie unter www.virion-serion.de. 
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Nachweisreaktion

Die Analysereaktion erfolgt in den Kavitäten einer Mikroti-
terplatte und beginnt mit der Zugabe einer Suspension der 
beschichteten Partikel zu einer verdünnten Probe, woraufhin 
der nachzuweisende Analyt an die Festphase bindet. In ei-
ner multiplexen Analysereaktion werden mehrere Partikelpo-
pulationen mit einer verdünnten Probe gemischt. Je höher 
die Konzentration der nachzuweisenden Substanz ist, desto 
mehr Analyte werden gebunden. Im zweiten Schritt wird ein 
Detektormolekül, in der Regel ein Antikörper mit einer hohen 
spezifischen Affinität zur nachzuweisenden Substanz, gege-
ben. Dieses ist wiederum mit einem Fluoreszenzfarbstoff 
markiert. Die Verwendung von Fluoreszenzfarbstoffen mit 
hohen Quantenausbeuten, wie z. B. Phycoerythrin, garantiert 
eine hohe Empfindlichkeit der Nachweisreaktionen, wodurch 
die Analyse von Proben mit niedrigem Gehalt oder auch von 
sehr verdünnten Proben möglich wird. In Kombination mit 
dem multiplexen Testansatz führt dies letztlich zu einem ge-
ringen Bedarf an Probenmaterial. 

Aufbau eines SERION MultianalytTM Immunoassays:
Analyte, hier ein Immunglobulin, binden an die beschichteten 

Partikel und werden von einem Detektormolekül markiert. 

Analyse 

In einem Durchflusszytometer werden die Partikel vereinzelt 
und dann präzise durch den Fokus des Laser-basierten 
Detektionssystems geführt. Die Identifizierung der Partikel 
erfolgt über deren Streulicht sowie über die Messung ihrer 
Fluoreszenzfärbung. Jeder Partikel wird individuell analysiert. 
Durch die Messung mehrerer hundert Partikel einer 
Population wird das Messergebnis statistisch abgesichert, 
so dass eine hohe Reproduzierbarkeit der erhobenen Daten 
garantiert wird. Die Fluoreszenzintensität des gebundenen 
Detektorantikörpers ist proportional zur Konzentration des 
Analyten in der Probe. Da Durchflusszytometer mehrere 
tausend Partikel pro Sekunde analysieren können, erfolgt die 
Messung einer Probe in nur wenigen Sekunden. 

Auswertung

Die SERION MultianalytTM-Technologie ist für die Anwendung 
auf verschiedenen, marktüblichen Durchflusszytometern 
geeignet. Die Messergebnisse einer multiplexen 
Nachweisreaktion können, unabhängig vom verwendeten 
Durchflusszytometer, bequem mit der Software SERION 
easyPLEX ausgewertet werden. 
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